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§. I.
<o) Ur Vereinigung der Eoangelifchen
o ift yumercten/dafi die Spaltung ein Ge:
A richte BOttes foy. Denn als die Werck-
seuge der Reformation mit cinander um
o Meinungugoncken anfingen/und dic Lob-
22 vevon det Sottfeeligeit alsdie Krafft deg
Evangelii nicht niehy fo eiftig tueben / fo
gefchabe diefer erbdarmiliche Niff aus gevechten Sevichte
GOttes nach den Worten Pauh L Tim, VLv.3. 4. 5.

Wie uun diefe Cpaltunq nicht fonder Verhangnif
GOttes gefchehen) fo mug die Jjeuung auch nicht obhne fons
derbahre Gnade GOttes vorgenomen werden / warum
aberder heilige BOtE in Seift und in dev Wabrbheit will

angevuffen fepm.

§

Sum EGrunde dev %ereiniqung muf die Lehie vou

ee B Ottfecligeit gefesiet toerdeny dergeftalt/ dafein Lan.

Deg- Here diefelbe aufFalle Avtund Weife befdrdere/ lauter

folche Prediger einfefse i die vacante Stellen] die BOITT

Devrtslich tieber/und dag ex fich fiene wennin feinetn Lans

de fichvielzoo, fromme Herfen finden / algdiceben dev

berlige Saamen fepud/ durch welche die %cmmgutu XM
gewimnfehren Ende Eommen Fan, 2

) 2 - 5.4.Di¢-




. § 4
Dicfe fiehet man daraus: Wenngtvey fromme Mers
fchien find/ die da wahrhafFrige Slicder Chrifti find /und i
enen bepden Chrifti Geift wobuet | fohaben fieeinander
Berfstich lich ob fie fchon vonverfchicdener Religion, nemz
fich | Det eine reformivet | Der ander Lutherifch find.  Jhv

@rund it Shriftus/ darauff bauenfie/ die Meinungen find

Sand, wer awf Mieinungen baven will / dev bauet auff
Sand !t/

§.5: 0 P Tt
Wannnander meifte Theil o wobl auff Reformire~

alg Qutherifcher Seitenjur wahrenGottieckigkeit gebracht

tdre/fowdre die Bereinigung o leichte ju bewerckfrelliz
genfalé vic Spaltung gefchebenift.  Denwdarvirde ev-
fulfet) was Paulus faget : Jorfend ciner in Shrifto.

. s

Dag wdre nt dev Srund der Beveiniging. N
mufy man auch gewiffe Preliminaria beobachten/ uny allges

machund unvermeredt ine frepicun 1 BWeveinigung it ges
langen.

s IS o S uRR ,
Ceift nemlichnothig | daf ein vegicrender Qant ¢

Herr fein Jus Epifcopale wohl in achtnehimes Quilibe Prin-

eepsin regione fuaPapacft. lnd Diff ift ciner Der widhtige
ftenPuncte [ woraufaar vielantonunt.  Ocnn dadurdy
Ban man denen Widerfpreshern das Maul fopffen/ Denen

Gegen Arbeitenden DewrArm erbrechen/und ungehlich viek

Gutes ftifften.
§. 8.

&3 ift al8 cin praliminare Hochft ndthia/ Daff cine Ge-
neral-Vifitation it Eande gefehele/ fondevtich iy Herfoge
thum Magdebura / durc) getrene und @oftcé,gcmi):’te‘
Theologus np Politicos, di¢ Wit gewiffen Pundten mnffon:

wnflrui-




infhruinet woerden) alfes uid fonberfich Do Cleram guprapas
sitetle € ochmug esjanictdag Anfeben haben | algob
davuin die Gener-alfVIfltauon borgenomment HINde.

: , A S. o . :

@3 ift chft-ndthig) Daf Eeine andeve Srudiofi 3t vei
vacanten Pravren omuen] alg welche vou den Theologis
suHalle Approbationerhalfen faben | Denn Bie andern | fie
mogenEorunen/ woher fie wollen/ hoabendic Witfenbergiz
fepen Sicte/ob fie den Sehaict noch fo febr verbesgen Fona
new.

8, 10,

@8 it HochF-ndhig | daf lauter fromme Infpectores
gemaches werden/ und Dafj fie juihrem Amte mehr Autori-
tit Eviegen] als fic biff dacohaben: Denniweny ¢in Infpector
weht Surcht bey denlintergebenen Pfaveern hat] als bifi2
Bevo gesefen; o fan ex auch mitme breven Rachdruckproe
ponigeny; und die Gemither perfbadivent. '

N9 : §. 1l g s
Esift hochEnothig / da foent ¢iny Infpector einety
gotilofen Pfarr-Heren/nachden ev ihnetliche malverwate
net/ bey Der hohen Landes, Obri geit denuncivef | derfelbe
ohne aile BVavmberpigheit nad) efinden abgefefset foerde s
penn die bofen Pate Heven hindern das Sude am alfer~
wmieiftens

Egiftfeenct hochffndthig/daf der Landes-Hert | e’
geune gotfchenden beyden Religionen 1oill Fricde ftifften)
nuy 1. odet 2. mahi[NB. Jfeiner NRegierung / Landichafft
qnd Confiftorio it groffen Evafi jeige/ Daf ev alle diejenige
pot Zerachier fcmcr‘gct)ei(t'gt'en‘]Serfou‘ falte [ Die feinent
Juri EpiftcopalieRfiwedey jnpider find | oder Eingriff thure
wootlen.  Dentifolcher gefial werdendie Groffenund Ho#
Ben/ binter deven NRiicken jich aller audevy Bofheit beg‘tg
: M3 <t




efet/ nicht el fo frech sufabren | und gegen die fohlge.
meinte Vevordnungen des Landes- Hertn concraminipery

belffen. U
Nadh vorgefefsten Preliminaribus folget ntrein fpeciar

Eegunvermerct yum Jweck jugelangen nemlich
§

o I,
Krafftdes Juris Epifcopalis inug der Lanves-Herv of-
fentlichFrepheitgeben / und auff alfen Cangefn verlefen
{affews Dafi/ wann einer in feinetm Wandel fronmn | wd o
Menfchen untadelbafftig lebete / und wolte ungebeichtet
gunt Heil Abendmabl gehen/ man denfelben 3u beiner pri-

vat-Beichte yivingen folte,

S. 2.

Ein Landes-Hevr tmuf duvch eine beivegliche Svfrel:
fung feinetm ganfen Lande vatertich yeigen/ vaf die Mefige.
twand/Cafeln | ichte | Hoftien bey dettr Hreiligen Abende
mablein Pabftlicher SSveul find/und daff ¢s der Cinferung
Chriftiviel dbulicherfey | ordentlich Brod bey dets Heil.
Abendimabl yu halten/ aisdie fo genannte Hoftienfund viel
Deffers daf man bey Austheilung des Abendivabie Feine
andeve/denn allefn Chrigi ;igeue Worte gebrauche,

x4
Und fo Eounendie Lutherancy it denent Reformirten)
and diefe fwiedevunn mit fenen sum Heil, Avendruahl yuges
enteine Ausludhr fnden/ welches fie auch um defto lichep
ghunmiifon | weil fie devmableingyuiammen mit Abyas
haty/ Jjaac uwd Jacob im Himmelveleh ju Tifebe fisen
wollen.  IBavu folfen ffe bep iolcher Sintrddtigeeit ter
Bebenniuifs und Ceveronien bey dem Liebes- mapl unfere
Heven JEfu Chrifti allhicr auf Srden nicht Jufammen
balfen Ednnens S. 4
Weitev/ fornuf ein Landes: Hevrrdie Nichtigheit und
Ybfeheulighett ves Exorcifini bey ocr Kinder Tauffe durd)
eine geandliche uno bewegliche Finfrellung dem gag&m
Ane




Lande jeigen lafien f und affen Luthevifchen Predigern afs
fummus Epifcopus ¢clauben; felbigenabjuthun.  Da foirs
de fich bafd ibrer viele finden | die die Sadhe 3u Heven
ncbn;m/bot viefen Sreulerfebrecien [ undibn untesiofien
foirden. . SeEta ol
 Endlich mug éinCandes- Hevt als fommus Epifcopus
dicunndthigen Mavien und anderer Heiligen Gefre / wie
auch den dritten Severtag in Oftern/ Pfingfen und Weyz
fachten gangabfchatfens in BVetrachtung dev evfehtectlichen
Sunve/ foam felbigen Tagen von allerley StandesPers
foneninthren Miffiggang / mit Uppigleit | Freffen und
Sauffer) Spiclen und Hurensc. getehehen/ die ja watlich
flr &OLE groffer ind als das wenige Gute/ das an sinkieln
Orten dureh Predigen gefcheben mag.
S. 6

Bif hieher hat die Beveinigiing es alfein mit enfferlis
chen'Dingen und Adiaphoris 3 thun gehabt s Nu muf auch
efwas sur Bermittellung der Meinungen/ woraus die une

lactieclige Spaltung entftanden gefaget werden, Deniy-
ievauff werden fich die Wittenbergifchen Seifter gleich be=
vuffen/vafi fie vou ihrer Meinung nichte vergeben Eonteny
ob fie wobl gefecherr mirfien/ Dag diefe vorgefeste Vorfchids
geibren Grundbhaben / und fie gegen die Reformirten gay
Babl befteben.  Dennoch ift 3u wiffen,
§ 1

Dasgac felten stoee Collegent efner Sede auff efnes
Cantyet gufammen gelchret/ vie NB.) in allen Gragen ihve
Religion bollig eing gervefer.

§. 2.

Auff det Satbhever Lutberi Gaben offt 2. Theologi s
gleich gelehret, und hat einer ivvickenStissten deg anders
Meivung nicht anncharen wollem

Stiemadle b alle Usiverttideen uv dev utberifiben

7




Rivchenin alfen Saten unfereinandet eing genefen. Vald
Haben die Leipyiget tider Die IBitteuberger, diefe beyde fris
et die Helmpradter/alle 3. wider qudere gefivisten / und
dochift teiner/evitiag ju Qeipyig) Wittenberg oder Helui:
fiavt fudivethaben | niemabls degivegen bon der Sliubis
gen Gemeinfehatft ausgefchlofien Wordeti-

: . 4.
$yaf vieReformirferinicht einietley' Meinung i ihven
Glaubens:Eragen gehabe/ begeugen Die Acta De Concilii jii

o 5.

R Edmmt der Sching heraud: Man tifidie Theo-
fogen eines Candes dutchaug nicht yroingen/ eineriey et
nung von den Fragen des ®laubens und von den Lehr-Sd-
genzuhaben. Eaift genung/toenn fie i Grunve in JE-
fu Chrifio bleiben,

Das aberiftder Claube. .

1. Daf fie alleine durch dic Suade und Berdienft unfers :
HCrenJEu Shrifti feclig ju toerden glauben. |
7L, Dawer Shriftum angehoret i Slanben/ein BHeiliz 1
106 undgottfeetiges Ceben fahren mife; ohne Metnung ¢i- 1
fliges BerDIenfes. .
L Daf in€hriftocinet den andernin Liche fragew/uud ‘
Berfslich Hieben mife | ob er auch in Dencn audern Sragei
widtige Meinungen habe. Denn folcher Seftalf | wocnn
foit Den auderiyin dev iche tragay / und das fchandliche
aBideriprecdhenund Rerbesern [ al8 teuffelifch abgethan
oird/ toerden die @emicher in Chriffo vecbunben | uud die
Ginigbeis it mit GO1ie6 Hilffe guten Fovtgang ges

goinner ®OTT belffeuns um Chrift fwillen/
Amen.

¥ % KK KK
* * *




eey

L

ULB Halle
004 981 685

- ¥
-, 5
& f?dwmﬂa,;t.tl ; %\V&) . y
he & Pssse
& N b ® iw [







-
()
e
T
©
=

Q.

[

m

ARCANUM

REGIUM

Anno MDCCIH-

-y
‘s
=
p
<.
-
=
R
- T
i*--’
P

tttt
L4 ¥, {} = %
SRR b N R\




	Arcanum Regium
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



